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die sıch darın aussprechende Hochachtung für die teıl- (Gesetz des Denkens un Handelns nıcht NUur der Mutter
kirchlichen Strukturen. In der Einleitung betont Paul VI,., Christı, sondern auch aller Christen 1ın der Kırche ISt. Die

möchte den angeschnıttenen Fragen miıt den Bisch5Ö- Wende der Marıiologie, die das Zweıte Vatikanische Kon-
fen 1ın eın Gespräch Lreten (quası colloquentes). Ausdrück- 711 eingeleıtet hat, wiıird damıiıt ausdrücklich bestätigt.
lich wiırd ötters SESART, dafß die Teilkirchen aut jeder
FEbene bıs hın den Pfarrgemeinden die päpstlichen Abschließend se1l noch eigens die 1mM Rahmen des kurijalen
Direktiven nach iıhren Verhältnissen konkretisieren Stils außerordentlich klare und einprägsame Sprache des
haben Schreibens hervorgehoben. Be1 aller Behutsamkeit zeigt
Der eigentliche theologische Schwerpunkt des Schreibens einen unbeirrbaren Willen ZUr Reform Freilich kommt
liegt jedoch auf der nachdrücklichen Einordnung Marıas gerade hier aut die Rezeption und Kooperatıon der Teil-
1ın die Kiırche Sıe 1St nıcht über oder neben, sondern als kirchen A wıeweılt s1e erfolgreich seın wiırd. Man MU:'
Typus der Kiırche 1n iıhr beheimatet. TSt damıt wırd eıner sıch lebhaft wünschen, daß S1e nıcht ausbleibt. Es waäare eın
echten Marienverehrung der Weg freigelegt; darın ıhre schwerwiegendes Manko tfür die Kirche, WE die marıa-
Bedeutung ZUur Entfaltung gebracht. Dies geschieht VOT al- nısch-mariologische Krise andauern würde.
lem durch den 1nweıs auf die Christozentrik, die das Wolfgang Beinert

Länderbericht
aC der Geschichte
Kiırche und Polltik Im Nordirlandkonflikt

se1it der Volkszählung VO  $ 1966 Z Prozent Ver-99  1€ mussen sıch e1nes Aaus dem Kopf schlagen“, der
iırısche Primas, Kardıinal Conway in eiınem persönlichen mehrt. Das Gesamtgebiet der sechs nordirischen raf-
Gespräch. „Was 1n Nordirland vorgeht, hat nıchts miıt schaften (Antrım, Armagh, Down, Fermanagh, London-
Religion Hin Dıie VO  e} dieser hochgestellten intormier- derry, Tyrone) umfaßt 14 120 gkm
ten Seıte kommende Bemerkung mochte w1e eın absurdes Aufgrund des Irlandgesetzes VO  } 1920 hatte Nordirland
Paradox klingen. Sınd 1n Nordirland nıcht seit fünf Jah- einen VO  ; Großbritannien separaten Fiskus. Da die 1n
Ien Katholiken un: Protestanten 1n einen VO haarsträu- Nordirland erhobenen Steuern jedoch nıcht ausreichten,
bender Grausamkeit gekennzeichneten Konflikt verstrickt? den Ausgabenetat decken, 1St Nordirland se1it 1930 VO  .

Feliern Tausende VO protestantischen Mitgliedern des London durch Sonderzahlungen subventioniert worden,
Oranıiıerordens nıcht alljährlich in ıhren Triumphmärschen die se1it Begiınn der Unruhen 1mM Jahr 1969 erheblich un!

dem Rühren der Landsknechttrommeln, MItTt schril- se1it der britischen Übernahme der Direktgewalten 1m
lem Pfieifenklang un papstfeindlichen Liedern den 300 ugust 1971 gewaltıg gestiegen sind: 971/72 181 Mil-
Jahre zurückliegenden Sıeg über die „Katholischen“, der lionen Pfund, 97.2/73 700 Millionen Pfund, 973/74
die protestantische Vorherrschaft ın Grofßbritannien be- 315 Miıllionen Pfund, 974/75 400 Miıllionen Pfund Das
siegelte? Was Kardınal Conway meılinte un: W asSs Z7Wel- britische Schatzamt hat außerdem für die nordirischen
fellos stimmt, ISt, dafß das Nordıirlandproblem VOTLT allem Lokalbehörden bestimmte Anleihen gewährt, die sıch
politische, soz1ale, wiırtschaftliche un: ethnische Aspekte, jJahrlıch auf eLtwa2 100 Miıllionen Pfund belauten. Seit Be-
das Religiöse überschattende Seıiten hat ginn der Unruhen sınd überdies die britischen finanziellen

Hılfsgelder erhöht worden. S50 wurden für eın Entwick-
lungsprogramm 1970—75 weıtere 75 Millionen Pfund

wirtscha  ichen und sozialen anNngeESETZT SOWI1e 120 Miıllionen Pfund für arbeitsschaffende
Verhältnisse Projekte.

Nach der Volkszählung VO  3 1971 beläuft sıch die Gesamt- Die arbeitende Bevölkerung Nordirlands beträgt 554 900,
davon sind 18 000 1n der herstellenden Industrie beschät-bevölkerung Nordirlands auf 1527 593, Prozent der

Bevölkerung Banz Irlands, Z Prozent der Bevölkerung tigt, 79 000 (44 Prozent) 1n staatlich unterstutzten Betrie-
Großbritanniens. Dıie nordirische Bevölkerung hat sıch ben Dıie Arbeitslosenzahl belief sıch 1973 auf 6,6 Prozent
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(34 026), wenıger als 1im Vorjahr. Seit 1969 Bevölkerung, der sogenannten ‚protestantischen Arbeits-
1Ur 14 Industriebetriebe mMIiIt ınsgesamt 8OO Arbeitsplätzen ethik‘ un nıcht zuletzt dem Umstand, da{fß die katho-
SCn Zerstörungsaktionen 1m Bombenterror ZuUur Schlie- lısche Bevölkerung weitgehend in den industriearmen OSt-

ßung CZWUNSCI., Nichtsdestoweniger 1St die industrielle lıchen, die Irısche Republik grenzenden Regionen
Leistungskraft Nordirlands se1it 1969 25 Prozent SC- härter VO  —$ der Arbeitslosigkeit getroffen wird. In Lon-

stı1egen. donderry sind daher ZU Beispiel ıne Reihe VO  - Arbeits-
Dıie direkten Kosten des nordirischen Terror1ismus, 1NSO- beschaffungsprojekten gestartet worden, die den berech-
tern sie bereits bezahlte Entschädigung für zerstortes tıgten katholischen Klagen Abhilte schaften sollen
Eıgentum betreften, belautfen siıch se1it 1969 aut 110 Mil-
lionen Pfund, das heifßt 79 Pro Kopf der Bevölkerung. Was das relıg1öse Problem Nordirlands anbelangt, ergab

ıne VO britischen Werbefernsehen 968/69 veranstalteteEntschädigungszahlungen für erlittene Verletzungen sind
bereits auf Millionen Pfund angestiegen. Dıie Zahl der Umfrage eın weıt höheres relig1öses Interesse 1n ord-

irland als 1n England. 76 Prozent der Nordiren erklärtenOpfter des Lerrorısmus umfaßte bıs Anfang Aprıl 981
Tote, darunter Vlr britische Soldaten, Mitglieder der sıch rel1g1Öös stark beeinflußt, verglichen mıt LLUTr 46 Pro-
drei nordirıschen Polizeieinheiten un! 686 Zıvilpersonen. zent 1n Großbritannien. In Großbritannıien erklärten DD

In Beltast werden wöchentlich ıne Million VO  ; den Prozent der Beiragten, keine kıirchliche Bındung haben,
Sıcherheitstruppen der Leibesvisıtation unterzogen. In den 1n Nordirland NUur Z7Wwel Prozent. Der römisch-katholische

Bevölkerungsanteıl 1St se1it 1926 durch seıne höhere (32=-
ersten drei Onaten VO  a 19/4 wurden 264 Sprengatten-
tate, 818 Schießereien, Morde, ınsgesamt 60 Todes- burtsrate VO  — 599 Prozent aut 34,9 Prozent 1m Jahr 1961

angewachsen. Da die Katholiken in Nordirland dieopfer un: 3296 Raubübertälle verzeıchnet, deren (sesamt-
erlös 150 795 Pfund den Terroristen der IRA un: Mehrheitsstellung auf diese Weıse erreichen können, w1e

VO'  w} den Protestanten befürchtet wiırd, 1St VO  e} Statistikernden protestantischen Banden ZUZULE gekommen
seın sollen auf die trühen Jahrzehnte des 21 Jahrhunderts 1ın Aus-

sıcht gestellt worden. Die relıg1öse Zugehörigkeit ord-Nordirland geniefßt die gleichen Begünstigungen in Sozijal-
leistungen un: in der verstaatlichten Mediızın wıe roß- ırlands verteılt sıch w1e tolgt
britannıen. Dıie höhere nordirische Arbeitslosenzahl, Zrö- Nordirland Großbritannien
Kere Famıilien un: der schlechtere Gesundheitszustand Church of England oder
werden für den höheren Anteıl Sozialleistungszahlun- Irland 25 Prozent 50 Prozent
SCHN in den nordirischen Löhnen 13,9 Prozent VeEI - Römische Katholiken 36 Prozent Prozent
glichen mMı1t 8y Prozent 1in Großbritannien verantwortlich Methodisten Prozent Prozent
erachtet. Presbyterianer (die Nach-
Der nordiriısche Lebensstandard iSt generell nıedriger als kommen der schotti-
der britische, die Konzentration VO]  - Privatvermögen Je- schen Einwanderer des
doch höher als in Großbritannien. Nach einer Unter- 30 Prozent ProzentJahrhunderts)
suchung Aaus dem Jahre 1966 hatten Prozent der nord- Andere Prozent Prozent
ırıschen Bevölkerung 4 / Prozent des persönlichen Eıgen- Keıine Religions-
LUMS, Prozent wurden als Nıchtbesitzende geführt. In zugehörigkeıt Prozent D Prozent
Großbritannien esaßen damals Prozent 43,/7 Prozent
des Besıtzes, 45 Prozent Nıchtbesitzer. In der Re- (Die oben angeführten statistischen Aufstellungen siınd
publik Irland besafß dıe oberste 5-Prozent-Schicht jedoch VO  — der Londoner Zeitschrift New Society Junı
noch mehr, nämlich 71 Prozent des Besıtzes, 65 Prozent 1973 VO  e} Ronald Cooper und Therese O’Shea VO'  - der

Nıchtbesitzer. Universıität Beltast dem Tıtel ‚Northern Ireland:
Das Wohnungsproblem in Nordirland aßt in den etzten Survey of Socijal Trends‘ in austührlicher VWeıse, jedoch

Jahren ıne merkliche Verbesserung erkennen, die Je- mıiıt starken Vorbehalten über die Verläßlichkeit des eX1-
stierenden Zahlenmaterials veröffentlicht worden.)doch auch den heute kleineren Famılıen zugeschrıeben

werden MU So hatten 19726 10,6 Prozent der Bevölke-
TIung Zzweıt 1n einem Zıiımmer gewohnt, 1951 Prozent, Katholiken und Protestanten
1961 3,7 Prozent.
Die Arbeitslosenzahl VO  —$ 1971 ergibt für Nordirland 8,1 Wenn INan VO  3 „Katholiken“ oder „Protestanten“ spricht,
Prozent, für das Vereinigte Königreıich 3,6 Prozent, für W as autf die Minderheit (500 000) bzw Mehrheıit Mil-
die Republik Irland Prozent. Die hohe Arbeitslosenzahl lıon) bezogen wiırd, handelt siıch dabei nıcht sehr
besonders in den katholischen Gebieten 1St nach Ansıcht ine eigentliıch konfessionelle w 1e ıne der knappen
der Experten jedoch nıcht allein der VO  } der Mehrheit Charakterisierung willen gewählte Bezeichnung für dıie
gegenüber den Katholiken praktizierten Diskriminierung beiden Volksgruppen. Sıe „Republikaner“ und „Loya-
zuzuschreiben, sondern auch einer ganzen Reihe anderer lısten“ ENNECNR, entspräche ZWAar dem mehr oder ‚
Faktoren, W1e der höheren Geburtenzahl der katholischen nıger estarken VO katholischen Bevölkerungsteil bevor-
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zZugten Konzept einer politischen Union miıt der Dubliner stellung 1980858 ördern. Andererseits mu{fß festgestellt Wer-

Irischen Republik bzw dem VO  $ der protestantischen den, daß die katholische Weıigerung, sich der Konfessions-
schulen 1mM Interesse einer Lösung des nordirıischen Kon-Mehrheit mehr oder wenıger stark bekundeten Wunsch

nach weıterer Zugehörigkeit ZUuUr Unıion mMiIt Großbritan- flikts veräußern, iınsotern begründet ISt, als die Kon-
nıen, ware aber dem Außenstehenden nıcht leicht be- fessionsschulen 1Ur eines VO  w vielen, das nordirische Zu-
greiflich. Man könnte auch VO  3 Guelten und Ghibellinen sammenleben gefährdenden Elementen 1St un gewıßß

nıcht das ausschlaggebende. Dıie entzweienden Auswir-sprechen, gewissermaßen VO  —$ modernen Nachfahren der
1 iıtalienischen 13 Jahrhundert tür den aps und städ- kungen der Konfessionsschulen ergeben sich notgedrungen
tische Selbständigkeit bzw. tür den Kaiser kämpfenden Aaus einer kulturkampfähnlichen Sıtuation.
Parteien, 1aber die historischen Parallelen Aaus den Religions- Die protestantische Mehrheit ihrerseits steht dem Katholj;-

kriegen VErIrSAaNSCHCI Jahrhunderte sind für das ord- Z1SMUuS mıiıt geradezu pathologischem Hafß gegenüber,
türchtet als Minderheit 1n einem vereinten Irland unter-iırlandproblem SENAUSO unerglebig w 1e€e die NnNeueTeN 11d1I-

xistischen Versuche, Nordirland als eın reines Kolonial- zugehen, Ww1e die Katholiken Grund ZUrL Befürchtung
ıhren Minderheitsstatus 1m nordirischen Staat hatten.problem Großbritanniens mIiIt entsprechender revolutio-

narer Gewaltlösung sehen wollen Am ehesten ware Mifßtrauen un: ngst sind beiden agern eigen. Die Ka-
tholiken können auf ein halbes Jahrhundert der Unter-das Nordirlandproblem noch verständlich, wenn die bei-

den Gemeinschaften als „Schwarze“ un „Weifße“ unter- drückung un! Behandlung als zweitklassıge Bürger ver[l-

schieden werden könnten. weısen. Die Protestanten halten 1n völliger Verkennung
der katholischen Wirklichkeit 1m Süden die iırısche Repu-Natürlich estehen die Banden-Konfrontationen der katho-
blik tür einen theokratischen Staat Trotz der bereıitsliıschen „Provos“ der iırısch-republikanıschen Armee
durchgeführten Abschaffung des die Sonderstellung derund der protestantischen Extremisten dem Geıist un der

Lehre der einen W1e der anderen Kirche diametral DC-
katholischen Kırche betreffenden Paragraphen 1n der Ver-
fassung der Republik Irland (Artikel 44, Absatz L,

SC Es geht nıcht theologische Streitiragen wıe Irans-
substantıation oder kalvınıstische Vorherbestimmungs- siınd nıcht zuletzt die Priambel dieser Verfassung sSOWI1e

der 1mM Artıikel verzeichnete Jurisdiktionsanspruch auflehre, die den Reformationskriegen zugrunde lagen. Be-
merkenswert 1n Nordirland 1St geradezu das Fehlen Jeg- die gesamte Insel dazu angetan, die nordirischen TE-

stantıschen Befürchtungen bestärken. Daß die Repu-licher intelligenten theologischen Diskussion. Protestanten
siınd den Katholiken auch nıcht als solche verhaßt. Unter blik keine Ehescheidungen kennt (Artikel der Verfas-

sung), die Herstellung, den Verkauf oder die Einfuhr VO  $den Protestanten würde selbst der als Katholikenfresser
bekannte Sektenprediger Ian Paisley die Notwendigkeit Kontrazeptiva verbietet un ıne Bücherzensur aufrecht-

erhält, kann den nordirıschen Protestanten eın Zusammen-
einer relig1ösen Koexıistenz einsehen. gehen MI1It der Republik NUuUr als Rückschritt 1Ns Mittelalter

erscheinen lassen. Auch die Toleranz, die den Protestanten
Dıie relıg1ösen Hintergründe, Ja die relıg1öse Symbolık des ın der ırıschen Republik erwıesen wiırd, s$1e ıne V1 -
Konflikts Sanz 1n Abrede stellen wollen, ware jedoch schwindende, aber soz1al gehobene Minderheit bilden, hat
SCHAUSO verfehlt, w1ıe S1e überschätzen. Weder die ka- Zew1sse Kehrseiten. Im Norden wıird wiederum protestan-tholischen noch die protestantischen Kırchen können sıch tischerseits befürchtet, 1m eigenen Land VO  - der kinder-
ıhrer Mıtverantwortung leicht entziehen. Tatsache 1St; reichen katholischen Minderheit oder 1n eiınem BESAMT-
daß die 1m Zuge der englischen Unterdrückung Irlands 1mM iırıschen Staat erdrückt werden. Auch der protestan-

Jahrhundert nach dem Nordosten verpflanzten Eng- tische Bevölkerungsrückgang 1in der iırıschen Republikländer un Schotten sıch jeder Assımilierung wıdersetzten, annn statıistisch auf die Mischehen zwiıschen Katholiken
WwW1€e diese VO bıs Z Jahrhundert den keltischen, un: Protestanten zurückgeführt werden, deren Kiınder
wikingischen, normannıschen un: englischen Ansiedlern katholisch ErZOSCN werden mussen.
1n Irland gelungen WAar. Dıie ırısche Urbevölkerung und
die zumeı1st presbyterianiısch-protestantischen Zuwanderer
in Nordirland bewahrten iıhre relıg1ösen Eigenständigkei- Auswirkungen der Gewalttätigkeit
ten und Antagonısmen durch 300 Jahre 1n gettoähnlichen,
jedoch 1ın gleichen Stäiädten un: Dörtfern, häufig ın den Die relig1ösen Spaltungen schneiden noch tief in das tag-
gleichen Straßen, kontaktlos nebeneinanderlebenden Ge- ıche Leben Nordirlands eın Metzger, Ärzte, Freunde,
meinschatten. Mischehen beiderseits praktisch Aau$s- Bücher werden nach der konfessionellen Zugehörigkeit
geschlossen, un auch die NEUECIC, VO Zweıten Vatika- ausgewählt. In der Unterhaltung mıiıt Fremden hat iInNnan

1U beeinflußte ıberale Einstellung der katholischen Kır- auf der Hut se1in, muß sıch ständıg fragen, mıiıt W ©:  =

che ZU Problem der Mischehe 1St bisher 1n dıeses nörd- INa habe, der andere stehe. Der protestan-
ıche Randgebiet Kuropas nıcht durchgedrungen. Das tische Bischof VO  ; Clogher 1n Nordirland, eın Mannn STLAar-
katholische Bestehen aut eıgenen Schulen, 1n denen be- ker ökumenischer Gesinnung, sagte: „Wer 1n dieser S1-
wufßt oder unbewußt die Gettomentalıtät gefördert wiırd, uatıon AUS Pflichtgefühl oder Aaus reiner Vernunft Eın-
nıcht zuletzt 1m Geschichtsunterricht, konnte die Fronten- spruch erheben, ZULP Versöhnung oder den CIOTIMMEN
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Abgrund überbrücken möchte, wiırd scheel und als gefähr- widerlegen können, dafß diese 1n politischen Demon-
licher euerer angesehen. Wır benützen ZWAar dieselben stratiıonen mitwirkenden Kinder auch in anderem Zusam-
Omnibusse un: Straßen, eventuell auch die gleichen menhang randaliıeren würden, also gewöhnliche Radau-
Theater, Kınos, aber 11SCIE Kirchen mıt anderen tel- brüder sejen. Dıie Hälfte der VO  $ Russell Befragten er-

len, finden WIr unmöglich.“ klärte, daß alle Angehörigen der gegnerischen Konfession
An Zeichen einer christlichen Annäherung fehlt 1N ıhre Feinde selen und die Vernichtung der eigenen Kon-
Nordirland dennoch nıcht. Katholische und protestan- ess1ion und Lebensweise anstrebten. Aast 90 0/9 der Be-
tische Laien haben sıch T7A Dıialog, ZUr Zusammenarbeit fragten akzeptierten Gewalttätigkeit als ZzU täglichen
1n gemeinsamer orge das Land ZUsSAMMENSETLAN. Ver- Leben gehörend. Zunehmend werden 12 bis 14jährige
treter der katholischen Hierarchie un: der protestantischen Jungen un: Mädchen als Bombenleger VO  3 der IRA und
Kirche studieren gemeınsam Probleme WwW1e AÄrmut, Ar- anderen Terrorakten verwendet, W 45 zumındest dem
beitslosigkeit, Wohnungswesen, Drogensucht, Alkoholis- Erweıis dienen kann, da{ß die IRA wachsende Schwier1g-
INUus. Liberal gyesinnte Elemente iın allen Kırchen sınd mehr keiten hat, Rekruten anzuwerben.
denn Je bereit, siıch MIt den eigentlichen Problemen ord- Während 1mM iırıschen Süden, n in dem führenden
irlands auseinanderzusetzen, einerse1lts die Katholiken Priesterseminar VO Maynooth, einst ine Hochburg des
Aaus der Umklammerung der Terroristen befreien un: Getto-Katholizismus, heute iıne moderne Theologie der
die Provos nıcht wWw1e bisher mıiıt den gleichen katholischen cQhristlichen Versöhnung gelehrt wiırd, bleibt 1n ord-
Patrıoten identifizieren, die e1INst tfür Irlands Unabhän- ırland der katholische Anteıl an ökumenischer Anniähe-
gigkeit VO  e} England ihr Leben ließen. Andererseits möchte rung noch weıtgehend hınter dem protestantischen zurück.
INa die Befürchtungen der Protestanten mındern und Dıie katholische Führungsspitze 1St heute iımmerhın bereıit,
iıhnen Garantıe ihrer relig1ösen Rechte ıne Rolle OVO s1e siıch VOT drei Jahren noch Aaus iırıschem National-
in eiınem Irland ermöglıchen, die iıhre gefühls- gefühl scheute, den IR A-Terrorismus eindeutig Ver-

mäßıige Bındung das Sar nıcht mehr bestehende TE- urteılen. In Dublin ware heute ohl nıcht mehr mOg-
stantische England könnte. Im iırıschen Süden lıch, daß gleich zweı Erzbischöfe den hungerstreikenden
w1e 1m Norden aber sınd die Stimmen der Kirchen schwach RA-Führer MacStiofain, der mehr als irgendein anderer
geworden, finden Gehör weder bei den Terroristen der tür die brutalen Gewaltverbrechen der IRA erantiwort-
IRA un: den rechtsradikalen Protestanten noch bei der lıch Wal, 1M Krankenhaus besuchen würden. Dennoch
wachsenden Zahl derer, die heute jede relıg1öse Bindung kann InNnan sıch in Nordirland nıcht des Eindrucks erweh-
ablehnen. Ganz abgesehen VO  -} den Todesopfern, den Ver- ICN, als ob die katholisch-kirchenamtliche Stimme des
etzten 1n Sprengstoftattentaten, den unermeßlichen Sach- christlichen Gewıiıssens noch viel sehr VO  - dıplomatisch-
schäden des Terrorismus, siınd die spirituell un: moraliısch vorsichtigen Orakelsprüchen übertönt wird. Die Christen
schädigenden Auswirkungen der Zerreifßsprobe ord- scheinen einem gefährlichen Extremisten w1e Pastor 'ALS-
irlands Sal nıcht Es herrscht bereıits e1n all- ley ganz das Feld überlassen haben
gemeınes Klima der Gesetzlosigkeit und soz1alen Unord-
NUunNg, der passıven Hinnahme VO  > Gewalttätigkeit, Zer-
stOrung, Unehrlichkeit, Mifßachtung des menschlichen 1i@- politischen Versaumnisse
bens un der Menschenrechte. Erschreckend 1St die gezielt
betriebene Korrumpierung der Jugendlichen, heute Den Versäumnıissen der Vergangenheit aut kirchlicher
Hauptagenten der IRA und der noch weıit ungezügelter Seıite stehen die politischen Versäumnıisse und Fehlent-
Racheakte ausübenden protestantıischen Ban- scheidungen nıcht nach Der ırısche Unabhängigkeitskampf
den. des Jahrhunderts, der dann 1n dem Dubliner Oster-

aufstand VO  ; 1916 seinen Höhepunkt fand, stiefß 1m Nor-
Die Auswirkungen der Gewalttätigkeit in iıhrer Umge- den aut die Weigerung der protestantischen Bevölkerung,
bung autf die Schuljugend VO  3 Ulster werden VO  3 einer ıne Trennung VO  - England un: Irland zuzulassen. Mıt
Untersuchung des Soziologen James Russell der schot- dem „Government of Ireland Act“ VO  - 1920 entsprach
tischen Universıität Strathcelydge belegt („Civıc Learnıng die britische Regierung dem damaligen nordirıschen
in Ulster“, University of Strathclydge Russells Um- Schlagwort „Home-Rule 15 Rome Rule“, indem S1e dem
Irage bei 27000 Mittelschülern und 1000 Elementarschülern Verband des Vereinigten Königreiches untergeordnete SC-
ergab, daß nıcht weniger als Zzwel Drittel dieser S - bıs 15- setzgebende Körperschaften un: Regjierungen für ord-
Jährigen polıtische Gewalttaten billıgen, drei Fünftel das und Südirland schuf sSOWl1e in einem gesamtırıschen Rat
echt aufrührerischer Tätigkeit für sıch in Anspruch die Möglichkeit der Zusammenarbeıit der beiden Teile
nehmen un 25 0/9 AuSSagcCN, s$1e würden sıch nıcht scheuen, Irlands ıhrer zukünftigen Wiedervereinigung often-

einem Aufruhr auf der Straße mitzumachen. ASt alle 1ef Nach dem südirischen Bürgerkrieg un der Ableh-
erklärten sıch Gewalttätigkeit, die nıcht miıt polı- nNnung dieser Vorschläge bildeten die südliıchen 26 raf-
tischen Zielen verbunden 1St Sıe würden Zn nıcht Steine schaften den iırıschen Freistaat außerhalb des Vereinigten
oder Benzinbomben sinnlos in leere Häuser werten. Rus- Königreichs, Aus dem 1948 die Banz unabhängige iırısche
sel] meınt, damıt die in Ulster weıitverbreitete Ansıcht Republik hervorging. Aus den sechs nördlichen Gratschaft-
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ten wurde das innenpolitisch weitgehend selbständig be- „Weder die IRA noch irgendeine protestantische Organı-
assene nordıirische Staatswesen geschaften, dessen Sıcher- satıon oder andere planten einen Autstand. Es handelte
heits- un Außenpolitik in den Händen der Londoner sıch kommunale, AZusSs einer komplexen politischen,
Regierung blieb Miıt dem Gesetz VO  ; 1920 erzielten die sozialen und wiırtschaftlichen Sıtuation entstehende Wn
Engländer allerdings das Gegenteıil VO  - dem, Was sS1e be- ruhen. Häufig die Anlässe geringfügıig, aber die
zweckt hatten. Zunächst wurde die Spaltung Irlands un kommunalen Spannungen derart, daß S1€, einmal
die künstliche den Norden VO Süden trennende Grenze ZuUu Ausbruch gekommen, nıcht mehr kontrolliert werden

einem das Irlandproblem über das nächste halbe Jahr- konnten.
undert ständıg überschattenden Konfliktstoft. Überdies Die nordırıische Regierung sah sıch allmählich außerstande,
wurde dem nordirischen Parlament, dem Stormont, ıne MIt iıhren Polizejeinheiten un selbst bei Verwendung VO  -

ständıge un absolute Mehrheit iın der orm des Uun10- CS-Tränengas der Unruhen Herr werden, die VOTL
nıstıschen Parteimachtmonopols einverleıbt. Dıie den nord- allem durch die brutalen Eingriffe un Rachezüge in den
iırıschen Machthabern VO  ; London konzedierten ınternen katholischen Vierteln der berüchtigten Sonderpolizei (-
Gewalten, VOTLr allem auf dem Gebiet der ınternen Sıcher- Specıals) noch verstärkt wurden. Britische Truppen, die
heıit, wurden die katholische Minderheit diskrimi- ZUT Bewachung VO  } Elektrizitäts- un Wasserwerken e1n-
nıerend angewendet, zumal diese aufgrund ıhres Getühls gEeSETZLT worden al wurden ugust 1969 auf
der Zugehörigkeıit ZU republikanıschen Irland der Un- Antforderung des nordıirischen Premiuierministers ZET: Un-
tergrabung des nordirischen england-treuen Staates be- terstutzung der zıvılen Ordnungsmächte entsendet. Die
zıchtigt werden konnte. Von den Katholiken konnte der britische Regierung mufite sıch allmählich bewußt werden,

betont protestantische un: antı-katholische Charakter- da{ß die bisherigen Beziehungen 7zwischen London un
zuüuge tragende nordıiıriısche Staat aum auch Loyalıtät C1- Beltast aut der Grundlage der „übertragenen Regierungs-
warten. gewalten“, un denen die Dıskussion nordirischer

Probleme 1M Unterhaus 1Ur 1n ganz allgemeiner Weıse
Beschwerden der katholischen Miınderheıt, VO  - den ord- erlaubt WAar, einer Änderung bedurtten. ıne viel tietere
ırland durch die britische Verbindung wirtschaftlich — Verwicklung der britischen Regierung in dıe ıinternen An-
gutekommenden höheren Sozialleistungen, VO  e dem wrach” gelegenheiten Nordirlands 1e sıch nıcht länger VeI-
senden Wohlstand ausgeschlossen se1n, SOWI1e ıhre Un- meıden.
fähigkeit, sıch die politische Gleichberechtigung sıchern,
führten in den spaten sechziger Jahren, un: mi1t dem Er-
starken einer katholischen Miıttelklasse, ZU Entstehen der Erfolge und Mißerfolge Londons
Bürgerrechtsbewegung. Ihr Ziel WAar VOT allem die Bese1i-
tıgung der 1mM kommunalen Wohnungswesen, auf dem So kam August 1969 der Londoner Kon-
Arbeitsmarkt und 1mM Kommunalwahlrecht die Katholiken terenz der nordıirıschen und britischen Regierungsvertre-
treftende Diskriminierung, die die VO  3 Lord Cameron Cer die dem britischen Oberbetehlshaber 1n Nordirland
geführte Untersuchungskommission (Disturbances die Gesamtverantwortung für alle Sicherheitsoperationen
Northern Ireland, Command aper 92 M.S.O und auch das Kommando der nordirıischen Polizeiein-
1Ur bestätigen vermochte. Die Bürgerrechtsbewegung heiten übertrug. Zum erstenmal wurde eın direkter Be-
Wlr anfangs weitgehend katholisch und wollte hre Ziele vollmächtigter der britischen Regierung 1n Beltast —

mi1ıt den Miıtteln des passıven Wiıderstandes erreichen. Dıie nn In der sog!  ten „Downing-Street-Erklärung“
Unterwanderung der ewegung durch militante Repu- (Command aper 4154, M.S.O wurde wı1e schon
blikaner mıit eigenen politischen Zielen veränderte jedoch VO  3 rüheren britischen Regierungen erneut bekräftigt,

da{fß Nordirland 1UL MIt Zustimmung seiner Bevölkerungbald den Charakter der Bewegung und bestärkte VOT

allem protestantische Extremisten 1n ihrem, anfangs Je- Aaus dem Verband des Vereinigten Königreichs Aaustreten
doch noch unbegründeten Glauben, nıcht NUur mıiıt einem könne. Zugleich wurden allen Bürgern Nordiırlands dıe
Aufleben der se1t der Gründung der ırıschen Republik die gleichen Rechte un: die Diskussionsfreiheit ohne Unter-
Exıstenz Nordirlands bedrohenden IRA, sondern eiınem schied der politischen Ansıchten oder der Religion
bewafineten Aufstand iun haben gesichert.
Im Oktober 1968 kam esS einem ersten heftigen Zu- Zu diesem Zeitpunkt hatte die irısche republikanische
sammensto{iß zwıschen der Polizei un: einem das AÄArmee, also das terroristische Instrument der republıka-
Verbot des Innenministers Craig veranstalteten Protest- nıschen Sınn-Fein-Parteli, sıch noch nıcht Zanz VO  e den
marsch der Bürgerrechtsbewegung in Londonderry. We1- Schlägen erholt, die S$1e 1n den fünfziger Jahren in ord-
tere Zusammenstöße mi1t der Polizei un den VO  3 Pastor un Südirland, s1ıe ıne verbotene Organısatıion WAafr, SC
Paiısley gyeführten protestantischen Banden und Aufruhr troften hatten. Dıie brutalen pogromähnlichen Ausschrei-
folgten 1M August 1969 1n Belfast und anderen Orten tungen der nordirıischen Polizei 1n den katholischen Vier-
Dıie VO  ; dem Oberrichter Scarman geleitete Untersuchung teln Londonderrys und Beltasts gaben der IRA die NEUEC

(Violence aın Civil Disturbances 1n Northern Ireland in und wıillkommene Chance, als Interessenvertreter und
Beschützer der katholischen Bevölkerung autzutreten undJ0 Command aper 566, M.S.O erklärte:
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iıhren alten Ruft als patriotische Kämpfer für die Freiheit AÄrmee, die beiden teindlıchen Volksgemeinschaften VO-

Irlands un: das britische koloniale Joch M1 Unter- einander trennNen, erforderte immer weıtere Truppen-
stutzung eıiıner Massengefolgschaft stärken. Rıvalen- verstärkungen (bis 2 000), verwickelte die AÄArmee
kämpfe innerhal der IRA ührten einer Spaltung jedoch notgedrungen 1n den polıtischen un: ethnıschen

Konflikt, bei schweren Verlusten se1tens der RA-Scharf-7zwischen dem sogenannten „offiziellen“, „roten“ Flügel
marxistischer, international revolutionärer un: iırısch- schützen. 2114 britische Soldaten un: tast 100 nordirische

Polızısten wurden se1it 1969 umgebracht. TIrotz ihrer Über-republikanıscher Ausrichtung un: der „grünen“, natıona-
listisch-irischen, die Wiıedervereinigung der nse mıiıt Ge- macht, aber 1m zıvıilen Eınsatz miıt gebundenen Händen
waltmitteln anstrebenden IR  >> Die politischen Umstände kämpfend, polizeiähnliche Aufgaben verrichtend, tür die
spielten der IRA iınsofern in die Hände, als s1e, falls die S1e nıcht gee1gnet sınd, diente die britische ruppenprä-
VO  } der Bürgerrechtsbewegung geforderten Retormen be- senz der Entschärfung der Steigerung des Partısanen-
willigt werden würden, den Erfolg auch für sıch mıiıtbe- kampftes. Dıie VO  } der VO  - Lord Hunt geleitete britische
anspruchen könnte. Falls aber die jede Konzession die Untersuchungskommissıion empfohlene Auflösung der „B'
Katholiken ablehnenden rechtsradikalen Unionisten Re- Specıials“ und Reformen 1n der nordirıschen Polizeistruk-
tormen verweıgern würden, ware MIt eıiner Spaltung 1n Iur wurden 970/71 durchgeführt, desgleichen die VO  - der

Minderheıiıt geforderten Reformen 1im Kommunalwahl-der Regierungsparteı zwischen den gemäßigten un kon-
zessionsbereiten un den protestantischen Unio- recht, in der Wohnungszuteilung, 1mM Arbeitsmarkt. Eın
nısten rechnen, die der IRA ermöglıchen könnte, Ombudsmann wurde ErNaNNT, der Beschwerden nachgehen
das irısche olk in die „national-sozialistische“ oder die un: Mifßstände beseitigen ollte, Maßnahmen ZUrFr Beendi-
bereits VO  3 Marx erhoffte kommunistische Revolution gung der Diskriminierung und ZUur Wirtschaftshilfe für die
Irlands führen. Dieses langfristige Ziel wurde sehr ırıschen Notstandsgebiete wurden eingeführt. Wıe in der
geschickt, MIt den bewußt oder unbewuftt erteılten and- tranzösıschen un russischen Revolution enugte die Be-
langerdiensten der Weltmedien, propagıert. Die 50jährige friedigung der Reformwünsche nıcht mehr.
Leidenszeıit der nordirıschen Minderheit konnte LUr das ber das hinderte die IRA nıcht. Mıt Sprengstofi- und

Brandstıftungsattentaten steıgerte die IRA die bürger-Mitleid der Welt un Abscheu für diıe protestantischen
Machthaber un: ıhrer knüppelschwingenden Polizeihor- kriegsnahe Sıtuatıion. Gleichzeitig Ssetzie ıne ampagne
den erwirken. Da{iß die Dınge nıcht ganz eintach lagen, sektiererischer Morde se1tens protestantischer un: katho-
daß das nordıiriısche Regime zumal 1n den etzten Jahren lischer Extremisten eın Zum Schutz der Bevölkerung un:
viele Retormen eingeführt hatte, dafß die höhere Arbeıits- Wahrung der Rechtsordnung wurde VO  3 der nordirıschen
losiıgkeıt 1n katholischen Gegenden nıcht notwendigerweıse Regierung, mit Londoner Unterstützung, 1m August 1971
auf protestantische Voreingenommenheıt, sondern die die Internierung, wıe S1e in Irland schon früher ZUuUr Be-
wirtschaftliche Notlage dieser Gegenden zurückgeführt kämpfung der IRA gedient hatte, der Terrorısmus- Ver-
werden konnte, anderte nıchts der Tatsache, dafß das dächtigen ohne vorherige Gerichtsverhandlung eingeführt.

Der Hauptgrund tür diese Mafßnahme WAal, dafßdurch 50 Jahre VO  3 der nordirischen Mehrheit ausgeübte
Machtmonopol ıne verdiente emesıs traf. den angedrohten Repressalıen seıtens der Provos Rıchter,

Schöften un Zeugen VOrLr einer Verurteilung oder Über-
führung der Provos zurückschreckten. Da die Internierung
jedoch hauptsächlich die Minderheıt trat un auch denDie ]'A als Hindernis eıner politischen

Lösung Rücktritt der katholischen Abgeordneten VO Stormont-
Parlament bewirkte, wurden die Chancen eıner politischen

Die britischen Trup'pen anfangs VO  - der katho- Lösung des nordirischen Konfliktes NUuUr noch erschwert.
lıschen Bevölkerung als Beschützer und Befreier VO  e der In einer festgefahrenen Sıtuation trat dıe Regierung den
verhafßten nordirischen Polizei begrüßt worden, wurden Beschluß, 1mM Interesse einer Beendigung des TLerrorısmus
aber allmählich, aller Gegenbeweıse, als eın 1Ur der un Nordirland ıne VO  a der Vergangenheıit unbe-
unioniıstischen Regierung dienendes Machtinstrument — astete politische Zukunft sıchern, selbst die bisher MIt
gesehen. erdies die Truppen nıcht gerade AZu den nordirischen Machthabern geteilt ausgeübte Verant-
gee1gnet, iıhre Waffenfahndungsaktionen, VO denen die wOortung für echt un: Ordnung übernehrn_en.
katholische Minderheit auch mehr als die protestantischen
Extremisten betroften schienen, besonders diplomatisch Dıie Regierung Brıan Faulkners cah sıch außerstande, die-

SC  a Funktionsverlust anzunehmen und Lrat Zzurück. Imdurchzuführen. Unter dem Betehl ıhres Hauptquartiers
in Dublıin, aber mi1t nordirischen ÖOrt angeworbenen Marz 1972 verabschiedete das britische Parlament eın
Rekruten, etrieb die IRA ıne geschickte Politik der Auf- provisorisches Gesetz, durch das der nordirısche Stormont
hetzung der Bürgerrechtsdemonstranten, meıistens Jugend- autf eın Jahr aufgehoben un die bisher VO  3 der nord-
iche un: Frauen, die ZuUuerst mıiıt Steinen oder Benzinbom- ırıschen Regierung ausgeübten Gewalten dem Nordirland-
ben,; spater miıt Waften un: Sprengstoff die Trup- mınıster Wıilliam W hitelaw und durch ıhn Westminster
pCNHN vorgingen, die Bildschirm als NEUC „Unterdrücker“ unterstellt wurden. Dıie Entmachtung der selit Jahren
Irlands aufscheinen konnten. Die eigentliıche Aufgabe der Nordirland regierenden Politiker kam völlig verblüftend
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tür die katholische Minderheit und wurde VO  - der ehr- zielle“ Unionisten (das sınd also die die britischen Vor-
heıit als schwerer Verrat seıtens ıhrer britischen Freunde schläge boykottierenden Rechtsradikalen): 18 bzw.
empfunden. Beıide Flügel der IRA reagljerten 1m Maı un: Sıtze, (liberale) Allianz-Partei: Ö Sıtze, nordirische L Aas
Juni mMI1t einer Kampfeinstellung. ıtelaw machte sıch bour Party SIitz. Bemerkenswert WAar, da{ß die Katho-
sofort die Arbeıt, einen polıtischen Konsens der liken ın der SDLP ZUr 7zweıtstärksten Parteı ord-
verschiedenen politischen Gruppen erzielen. Eın SCcC- irlands geworden un: der unıonistische Machtblock sicht-
heimes Londoner Treften des Nordirlandministers mı1t lich in Auflösung WAar. Dıie starke VO  3 den Rechtsradika-
Führern der IRA-Provos 1 Juli, dem LUr weıtere Spreng- len gewählte Vertretung verweıgerte nach W1e VOTL Jeg-
stoft- un Mordanschlagsattentate tolgten, hatte Whıte- ıche Zusammenarbeıiıt mıiıt den Katholiken in der

Volkskammer. Das britische Zugeständnis e1ines Dublinerlaw spater öftentlich bedauern. Er versprach dem UDn
terhaus, nıe wieder mıiıt den Partisanen verhandeln. Mitspracherechts Nordirlands führte der bemerkens-
Im September 1972 tand Whitelaws Vorsıitz iın Dar- werten Annäherung in den seit 50 Jahren getrübten Be-
lington in Nordengland ıne Konterenz der Unionisten, ziehungen Zzwıischen Großbritannijen un der iırıschen Re-
der liberalen Allianz-Partei und der beiden nordirischen publık. Der iırısche Premierminister 1a4 Cosgrave, der
Labour-Parteien sSta die der britischen Regierung ıhre Fine-Gael-Parte1i zugehörig, die nıcht wıe die Fianna-Fail-
Programme unterbreıteten. In einem 1m Oktober VeEeI- Parte1 se1nes Vorgängers Jack Lynch die historische Be-
öftentlichten „Diskussions-Dokument“ (The Future ot Jlastung des iırıschen Unabhängigkeitskampfes tragt, Oonn-
Northern Ireland, M wurden diese Programme diese diplomatische Wendung mitherbeiführen und 1mM

Julı 1973 be1 einem Londoner Besuch bei Ex-Premierveröffentlicht un 1n den Zusammenhang der britischen
Verfassungsvorschläge für Nordirland ZESETZT, die ZU Edward Heath einen britischen Truppenabzug VO ord-
erstenmal die britische Anerkennung einer „irıschen Di1- ırland, WI1e dieser VO  $ der IRA gefordert wird, eın „Re-
mension“ des Nordirlandproblems enthielten, also eines ZCDT ZU offenen Bürgerkrieg“ ennen Eın Besuch VO  ;

gewissen Dubliner Mitspracherechts, das London bisher Hearth 1n Dublin, der er‘ e1nes britischen Premiers se1it
ausdrücklich verweıgert hatte. ıne Volksabstimmung, 50 Jahren, beleuchtete die noch 7zwiıschen London un:
miıttels der den Wünschen der nordirischen Mehrheit Rech- Dublıin verbleibende Problematik: erstens die VO  3 der
Nung wurde, ergab März 1973, CrwartungsS- britischen Regierung als unzureichend erachteten Aktio-
gemäß, dafß ıne überwältigende Mehrkheit, 591 820, tür nen der iırıschen Behörden die die Republik als
das weıtere Verbleiben Nordıirlands 1m britischen Bereich Stütz- un: Fluchtpunkt verwendende IRA; zweıtens die
stımmten, NUr 6453 dagegen. VOTr allem VO  — Dublıin (gleichzeitig miıt dem Re-

gierungssystem 1n Nordirland) gewünschte Errichtung
eines All-Irlandrates, der die den beiden Teılen Irlands
gemeınsamen Fragen 1ın Handels-, Wırtschafts-, Fremden-Das ne „System“
verkehr, Stromversorgung behandeln, aber möglicherweise

Die politischen Konsultationen ührten dem Z auch als polıtische Einrichtung eıiıner ırıschen Wiederver-
Marz 1973 veröftentlichten britischen Weißbuch mi1t kon- ein1gung dienen könnte. Aus Rücksicht aut die VO  - den
kreten, VO den ZUuUr Zusammenarbeit bereıiten nord- nordirischen protestantischen Rechtsradikalen bekundete
iırıschen politischen Parteıen unterstutzten Vorschlägen Ablehnung einer solchen „Halbwegsstation“ ZUuUr Wieder-
für iıne nordirische Verfassung mi1it einer Abgeordnete vereinıgung, konnte die britische Regierung den Dubliner
umtassenden Kammer, die auf der Grundlage des Pro- Forderungen 1Ur behutsam entgegenkommen un mußÖte
pO  S der eintachen übertragbaren Stimme gewählt immer wieder auf die Gegenleistung der VO  3 Dublin ZWAar

werden würde. Dıie britische Regierung behielt sıch die ständıg versprochenen, aber nıcht r1gOoros durchgeführten
direkte Gewaltenausübung 1n bestimmten Ressorts, w1e Bekämpfung der IRA auf südirischem Gebiet bestehen.

Besteuerung, Kontrolle des Notzustandes, Strafrecht
und der auch die Polizeiverwaltung umtassen-
den Gebiete VO echt und Ordnung VOT. Dıie allmähliche Annäherung zwischen London und Dublin
Rückerstattung gewiısser Funktionen die vorgesehene
LNEUEC nordirische Regierung wurde VO  . deren Wirksamkeit Das vielleicht wichtigste politische Ereigni1s se1it der bri-

tischen UÜbernahme der Direktgewalten WAar das Treffenabhängig gemacht. Das Weißbuch wurde VO  m den Sozial-
demokraten un Labour Party, den Hauptvertretern der 1m etzten Dezember 1n Sunningdale be] London der bri-
Interessen der katholischen Minderheit un: der Unionistı- tischen un ırıschen Regierungschefs SOW1e der Führer der
schen Parteı Faulkners MIt Vorbehalten akzeptiert. neugeschaffenen nordirischen Koalıition. Eın Abkommen

wurde unterzeichnet, das das vorgesehene LIECUEC nordirische
Die Neuwahlen für die LECUEC nordiriısche Volkskammer Regierungssystem aut der Grundlage der „geteilten Ge-

30 Junı 1973 ührten bei der hohen Wahlbeteiligung waltenausübung“, also einer gyroßen Koalıtion, und auch
VO'  w 72 0/9 folgendem Ergebnis: Die „offizıellen Uni0o- die Einführung des All-Irlandrates festlegte. Dıie Bedeu-
nısten“ Faulkners: Sıtze, katholische SDLP IN die Ltung VO  D Sunningdale lıegt VOTLT allem 1n der allgemeinen
beiden rechtsradikalen Gruppen Loyalisten un: „inoffi- Anerkennung des Nordirlandkonflikts als ein 1im esent-
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lichen „irisches“, nıcht ausschliefßlich Großbritannien schale werfen 11 Die drei britischen Parteıen sınd ıhrer-
gehendes Problem. Dıie britische Regierung, unterstutzt se1its nıcht bereit, VO  - den Sunningdale-Abmachungen ab-
VO  — der Labour Party, die nach ıhrem Amtsantrıtt diese zuweıichen un das VO  e} den Politikern der Mäßigung ın

Nordirland schwer erkämpfte NEUE Einvernehmen ZW1-Politik bekräftigt hat, konzediert Dublin heute das Recht,
die ırısche Einheit mıt £riedlichen Miıtteln anzustreben, schen London, Belfast un Dublıin gefährden.
das der irıschen Regierung noch VOTL drei Jahren streitig
gemacht hatte. Dublın seinerse1lts hat sıch der Aner- Inzwischen dauern IR A-Terrorismus un: die VO  — den
kennung der nordirischen polıtischen Realıtäiäten durch- rechtsradikalen Gegnern begangenen Anschläge tort. Es 1St

un: ZU!r Priorität eıner funktionsfähigen nord- vorläufig nıcht damıt rechnen, dafß Großbritannien
iırıschen Regierungskoalition als erstem Schritt einer der schweren Opfter Leben Junger Soldaten, der
Dublin-Beltfaster Annäherung ANSTAatt der vorläufig noch Zivilbevölkerung und den ungeheuren Kosten, Nordirland
unerreichbaren ırıschen Wiedervereinigung. wirtschaftlıch halten, dem Vorbild des amerıikanıschen
Zur Besiegelung dieser ihrer Haltung hat die Regierung Vietnam-Abzuges folgen werde. Eın solcher Truppenab-
Cosgrave Marz 1974 offiziell erklärt, W 4as bis ZUg würde L1UIX dazu dienen, die Minderheit ganz hilflos
dahin NUur stillschweigend zugestanden worden Waäfl, nam- der blutigen Rache der Mehrheit auszulietern. roß-
lich daß Nordirland vorläufig un 1n der voraussehbaren britannıen hat bitter datfür büßen, eın halbes Jahr-
Zukunft ZU) Bereich des Vereinigten Königreichs gehört hundert ang seine Hände VOTr dem Irlandproblem g-
und darın verbleiben werde, se1l denn, iıne Mehrheit waschen un: die protestantischen Machthaber in Beltast
der Bevölkerung Nordirlands würde sıch anders entschei- nıcht der auf britischem Boden gültigen Rechts- und Men-
den Diese eindeutige Erklärung steht vorläufig Z WTr noch schenrechtsordnung verpflichtet haben So Nn dıe

Briıten möchten, 1St dieses Vermächtnis iıhrer Vergangen-1im Widerspruch dem nach w1ıe VOT in der ırıschen Ver-
fassung ausgedrückten Jurisdiktionsanspruch aut die g- heıit nıcht leicht loszuwerden, se1 denn, un: das 1St

Insel, dessen Veränderung 1Ur durch iıne Volks- par nıcht unmöglıch, w1e scheint, die protestantischen
abstımmung möglıch ware. Dıie darauf fixierten Befürch- Unionisten würden AUS reinem Orn darüber, VO  —$ ıhren
tungen der rechtsradikalen Gruppen Nordirlands siınd vermeıntlichen britischen Freunden 1mM Stich gelassen WOI-

den se1n, iıne Verbindung mıt Dublin dem Band nachdaher nıcht beseitigt worden. Es WAar bezeichnend, dafß in
den britischen Unterhauswahlen VO 28 Februar 1974 Westminster vorzijehen. Nach dreihundert Jahren würden
11 VO 102 nordirischen Wahlkreisen, die früher der auch S1e nıcht 1n Abrede stellen, da{fß ıhnen der ırısche
Unionistischen Parte1i nahestanden un: mM1t der britischen Charakter besser anstünde als der englısche. Das ware die
Konservatıven Parte1 l1niert d  MN, Abgeordnete nach größte Ironıe der tragikgeladenen Geschichte Irlands, miıt

der zweiıtellos auch die entscheidende Abfuhr tür die Zruü-Westminster entsendeten, die den Wahlkampf als „antı-
Sunningdale“-Kandıidaten, also die „pro-Sunning- LECMN un Partısanen Nordirlands verbunden ware.
dale“-Gruppierung ran Faulkners geführt hatten. An- Sıe hätten ihren Kampf dann ohne den tradıtionellen
gesichts der Minderheitsstellung der Labourregierung, englischen Erbfeind Irlands fortsetzen mussen un: in
kommt dieser ruppe 1n Westminster gegenwärtig beson- dem Bewußtseıin, daß Dynamıt un Morde iıhnen auch

irısche Herzen nıcht gefügiıger machen würden.deres Gewicht Z das s1e die gewählte nordirische
Volkskammer un! den geplanten Irlandrat in die Waag- Roland zl

Tagungsbericht

uUC und Sexualıtät
Zur Freiburger Sozialtherapiewoche 1974
Der Verfasser des folgenden Berichts über die YeL- Zum erstenmal wurde VO bıs April 1974 VO Deut-
burger Woche für Soztaltherapie, Dipl.-Psych. an z schen Carıtasverband ıne Freiburger Sozialtherapiewoche
Diıttmar, ıst Mitarbeiter Max-Planck-Institut für veranstaltet. Künfug soll ıne solche Woche jahrlıch
Psychiatrie in München. Sein Arbeitsfeld ıst vornehmlich wechselnder Themenstellung als ein überschaubares OoOrum
die Erforschung VO:  < Techniken ZUuUYT Verhaltenstherapie interdisziplinärer kollegialer Begegnung stattfinden. Die
sexueller Störungen und des Alkoholismus. Veranstalter wenden sıch alle Berufsgruppen, deren


